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Fresenius Medical Care bestätigt illegale Veröffentlichung von 

Patientendaten in Serbien in Folge von Hackerangriff 

Fresenius Medical Care, der weltweit führende Anbieter von Produkten und 

Dienstleistungen für Menschen mit Nierenerkrankungen, hat Kenntnis davon erlangt, 

dass Patientendaten aus einigen seiner Dialysezentren in Serbien von unbefugten Dritten 

veröffentlicht worden sind. Das Unternehmen geht davon aus, dass ein Zusammenhang 

mit dem IT-Vorfall vor einigen Wochen besteht, der Teile der IT-Systeme von Fresenius 

betroffen hatte, und dass Hacker in der Lage waren, bestimmte Daten zu stehlen. Die 

diesbezüglichen Untersuchungen laufen weiter. 

Das Unternehmen hat gegen die unbekannten Täter umgehend Strafanzeige erstattet 

und wird mit den zuständigen Behörden vollumfänglich zusammenarbeiten. Darüber 

hinaus wird Fresenius Medical Care Kontakt zu den Patienten aufnehmen, die von dem 

Datendiebstahl und deren illegalen Veröffentlichung betroffen sind.  

Die Betriebsabläufe des Unternehmens in Serbien werden fortgesetzt, und die 

Versorgung der Patienten ist sichergestellt.  

Fresenius Medical Care bedauert diesen Eingriff in die Privatsphäre einiger Patienten 

zutiefst und tut sein Möglichstes, um die Veröffentlichung weiterer Daten zu verhindern 

und Schaden von betroffenen Patienten und anderen Personen bzw. Partnern 

abzuwenden.  
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Interne und externe Spezialisten arbeiten kontinuierlich daran, weitere potenzielle 

Angriffe, Datendiebstähle oder illegale Veröffentlichungen von Daten zu verhindern. 

Fresenius Medical Care ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen für 
Menschen mit Nierenerkrankungen, von denen sich weltweit etwa 3,5 Millionen regelmäßig einer 
Dialysebehandlung unterziehen. In einem Netz aus 4.002 Dialysezentren betreut das Unternehmen 
weltweit 348,703 Dialysepatientinnen und -patienten. Fresenius Medical Care ist zudem der führende 
Anbieter von Dialyseprodukten wie Dialysegeräten und Dialysefiltern. Ergänzende medizinische 
Dienstleistungen rund um die Dialyse bündelt das Unternehmen im Bereich 
Versorgungsmanagement. Fresenius Medical Care ist an der Börse Frankfurt (FME) und an der Börse 
New York (FMS) notiert. 

Weitere Informationen im Internet unter www.freseniusmedicalcare.com/de. 

Rechtliche Hinweise: 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die verschiedenen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen, 

und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie z.B. Veränderungen der Geschäfts-, 
Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, behördlichen Genehmigungen, Ergebnissen 
klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder 

Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Diese und weitere Risiken und Unsicherheiten 
sind im Detail in den Berichten der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA beschrieben, die bei der U.S.-
amerikanischen Börsenaufsicht (U.S. Securities and Exchange Commission) eingereicht werden. Fresenius 

Medical Care übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen 
Aussagen zu aktualisieren. 


